
Flucht 

Das Jahr ist fast vergangen,

viele Menschen haben ein neues Leben angefangen.

Sie fassten den Entschluss besonnen, 

sind Krieg, Terror, Bomben und dem Tod entronnen.

Die Flucht –

Beschwerlich und sehr gefährlich.

Nun soll ein neues Leben beginnen,

wir hoffen es möge gelingen.

Lasst Trauer und Schmerz beenden,

reicht ihnen von Herzen die Hände.

Wir haben Geld für Banken und Länder,

nehmt Menschlichkeit und Nächstenliebe als Anlass,

alte Strukturen nun zu ändern.

Gott schickt uns diese Menschen mit Bedacht –

Gebt Acht !

Mögen alle Seelen in Frieden zusammen leben.

Respekt vor der Kultur der Länder –

Neues Leben- neue Wege –

Neue Sprache – neues Denken –

Neue Sitten – neue Gebräuche.

Mögen die Flüchtlinge sich eingewöhnen,

und sich mit ihrem schweren Schicksal versöhnen.

Möge der Engel der Weihnacht Euch senden

das Licht der Einsicht.
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